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111. Die -Herrschaft wiesen steig, oder Wiesenstaig,
Lat. Dynastia Weisensteigensis, im Würtcmbergischen, an
den Grenzen des ulmer Gebieths. Ehedessen gehörte selbige
dem Grafen von -Hclfenstein. Nach derselben Absterben
1627. bekamen die Landgrafen von Leuchtenburg 2. Drit¬
tel davon, welche hernach an Bayern gefallen sind; Die
Fürsten von Fürstenberg hingegen erhielten ein Drittel. (S.
den 4. Abschu. dieses Capit.) In die übrigen Gürhcr der
Grafen von -Helfenstcin lheilte sich Ulm, welches GölS-
EII^EI^ und wür remberg,welches BEA0BECER1&amp;gt;1 erhal¬
ten hat. (Eiehe den i. Abschn. dieses Cap. n. 9.)

I. WIESENSTEIG, ein Sradrgenmit einem Schlosse.

Das in. Capirel.
"Von den Reichsgrafen in Schwaben.

Die Reichsgrafschaften in Schwaben folgen in ihrer
natürlichen Lage also auf einander.

1. Von den Grafen von Löwenstein.

Die Grafschaft Löwenstcin, §at. COMITAT. Lö-
WENSTEINENSIS , ganz oben an den fränkischen und
würtembergischen Grenzen. Die ehemaligen Grafen und
nunmehrigen Fürsten von Löwenstcin besitzen auch Wert-
heim in Franken,folglich haben wir dasNothwendigste schon
daselbst berichtet. (Siehe den 111. Hauptabschn. im 111. Cap.
n. IV.)

111. Von den Grafen von Limpurg.

Die Grafschaft Limpurg, Lat. COMITAT. LIMPVR-
GENSIS, liegt zum Theil in Schwaben, zum Theil in Fran¬
ken. Eben deswegen haben wir schon oben (im 111. Haupt¬
abschn. dieses Buches im 111 Cap. n. V.) davon geredet.

111. Von den Grafen von Rechberg.
Die Grafschaft Rcchberg, Lat. COMITAT. RECH-

BERGENSIS liegt unter Limpurg zwischen dem Würtem¬
bergischen und Oettingischen am Flusse Rems, und ist 2.
Meilen lang und eine halbe Meile breit. Es bekennet sich
dieses gräfliche Haus zu der romischcatholischen Religion,
und besitzt außerdem noch ein Stübk Land 6. Meilen lang am
Ilerfiusse.

i. RECHBERG, auch HOHENRECHBERG, ein bestes
Bergschloß.
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